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Problemaufriss

§ 12 Abs 7 UVP-G 2000

„Für die Beurteilung des Standes 
der Technik ist, soweit dieser nicht 

durch Gesetz oder Verordnung
oder durch Rechtsakte der 

Europäischen Union verbindlich 
festgelegt ist, der Zeitpunkt des 

Beginns der öffentlichen Auflage
(§ 9) maßgeblich.“

Art 12 EnergieP

„Umweltverträglichkeitsprüfung

(1) Die Vertragsparteien führen bei der 
Planung energiewirtschaftlicher Anlagen 

nach den Artikeln 7, 8, 9 und 10 dieses 
Protokolls sowie bei wesentlichen 

Änderungen dieser Anlagen im voraus 
Umweltverträglichkeitsprüfungen gemäß den 

geltenden innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften und den internationalen 
Übereinkünften und Vereinbarungen durch.

(2) Die Vertragsparteien stimmen überein, 
dass die beste verfügbare Technik zur 

Vermeidung oder Verringerung von 
Umweltbelastungen soweit wie möglich

angewendet werden soll und dass unter den 
verschiedenen Möglichkeiten gegebenenfalls 

auch der Abbau stillgelegter 
umweltbelastender Anlagen vorzusehen ist.“
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Gedanken zu § 12 Abs 7 UVP-G 2000

bewusste Festlegung / gesetzlicher „Freeze“

keine Legaldefinition im UVP-G 2000

gem stRsp VwGH ist Begriff iSd Homogenität der Rechtsordnung wie in 

§ 71a GewO 1994 und § 2 Abs 8 Z 1 AWG 2002 definiert zu verstehen:

„Stand der Technik (beste verfügbare Techniken – BVT)“

„der auf den einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhende 

Entwicklungsstand fortschrittlicher technologischer Verfahren, Einrichtungen und 

Betriebsweisen, deren Funktionstüchtigkeit erprobt und erwiesen ist … 

Maßgeblich ist der internationale, anlagenspezifische 

Stand der Technik … Tatbestandsmerkmal 

‚erprobt und erwiesen‘ ist der entscheidende Ansatzpunkt 

im Rahmen der verschiedenen Legaldefinitionen“
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Gedanken zu Art 12 EnergieP

„gemäß den geltenden innerstaatlichen Rechtsvorschriften … soweit wie möglich“

englische Version: „shall recognise the advisability of adopting” statt 

„angewendet werden soll” -> programmatische Vorgabe

unmittelbare Anwendbarkeit? / hinreichend bestimmt?

zeitlich indifferent

keine (technische) Konkretisierung

Homogenität -> erprobt und erwiesen ->

Stand der Technik iSv § 12 Abs 7 UVP-G 2000
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„Freeze“ wird jedenfalls nicht durchbrochen

Ausnahme nur, wenn Gesetz, Verordnung oder Rechtsakte der Union Anderes 

verbindlich festlegen

doppelte Wirkung als Staatsvertrag gem Art 50 Abs 1 Z 1 B-VG und 

internationale Übereinkunft der EU gem Art 216 AEUV

gerade nicht wie BVT im IPPC-Regime:

„Unionsrechtlich gebietet zB die Industrieemissions-RL, dass die Schlussfolgerungen 

zu den besten verfügbaren Techniken (BVT) 4 Jahre nach deren Veröffentlichung als 

Stand der Technik anzuwenden sind.“
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Gesamteinordnung

aktuell:

Chance:

Zeitpunkt des Beginns der öffentlichen Auflage

Zeitpunkt des Beginns der öffentlichen Auflage
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Vielen Dank!

„Wussten Sie schon, dass die Alpen 
einen ganz erbärmlichen Anblick 
bieten, wenn man sich die Berge 

wegdenkt? “ - Loriot

RA Ing. Mario Laimgruber, LL.M.
Partner

Haslinger / Nagele Rechtsanwälte GmbH

Roseggerstraße 58, 4020 Linz

Mölker Bastei 5, 1010 Wien

www.haslinger-nagele.com

www.360ee.at 

http://www.haslinger-nagele.com/
http://www.360ee.at/
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